Das biologische Quiz
(Arbeit in Gruppen) 
Jede Gruppe hat Aufgaben zu lösen. Zu jeder Legende muss man ein richtiges Bild finden. 
1. Skandinavier sind sicher, diese Pflanze wurde von der Sonne und dem Regenbogen geschaffen. Die Göttin des Frühlings hat die Sonne und ihre wahre Begleiterin Iris (den Regenbogen) geweckt, die Sonnenstrahlen mit bunten Strahlen des Regenbogens gemischt. Danach hat sie angefangen, diese gemischten Strahlen auf die Wiesen, die Furchen, die Äste zu streuen und es sind überall die Blumen entstanden. Es hat nur bis Skandinavien gereicht. Beim Regenbogen blieb es nur die Lilafarbe übrig. Es entstand eine große Menge der lilafarbigen Blumen, so dass die Sonne die Entscheidung getroffen hat, alle Farben zu mischen und die weißen Strahlen zu streuen anfing. So entstanden neben den lilafarbigen Blumen auch die weißen.

2. Wie die Sage erzählt, diese Pflanzen sind aus den Perlen von Schneewittchens Halskette erschienen. Sie dienen als Taschenlampen für die Zwergen. In den Pflanzen wohnen die kleinen Waldmännerchen (Elfen). Das Zappellicht versteckt sich drin während der Nacht. 

Slawische Mythe  verbindet diese Blume  mit den Tränen der Wirtin unterseeischen Reiches Wolchowa, die in Sadko verliebt war. 

In Irland wären diese Blume die Stufen für Feen, die sie hinauf klettern und dort Wiegen basteln. 

In England lockt diese Blume Nachtigallen an. Und sie hören schöne Lieder der Nachtigallen  aus dem Versteck. 

Von romantischen Franzosen  wird der Tag dieser Blume am 1 Mai gefeiert. 

Im Altertum in Deutschland wurden die Blumen der Göttin der Morgensonne gespendet. 

3. Griechen meinen, diese Blumen seien göttlich. Die Pflanze sei ein Symbol der Unschuld. Sie ist aus der Junos Milch gewachsen. Die Here hat von ihr versteckten  Säugling Herkules gefunden und seine göttliche Herkunft wissend, wollte ihm die Milch geben. Der Säugling aber hielt die Blume für den Feind und hat ihr einen Biss versetzt. Die Milch hat sich über den Himmel ergossen, den Iringsweg (das Milchstraßensystem) gebildet. Einige Tropfen sind auf die Erde gefallen und haben sich in diese Blumen verwandelt. In Deutschland sind mit dieser Blume einige Sagen über das Jenseits verbunden. Auch dient diese Blume bei Deutschen als Indiz der Ergebenheit. 

4. Wie die Sage erzählt, ist einmal  der Mönch Daruma während des Gebetes eingeschlafen. Nach dem Aufwachen hat er sich in zorniger Erregung Augenlider abgehackt, damit die Augen nicht mehr verschließen könnten. Aus den abgehackten Augenlidern sind Büsche gewachsen. Das Getränk hilft den Bonzen während des Gebetes nicht schlafen. 

5. Nach einer Sage wollte der Drache die Sonne stehlen, aber er hat sich daran nur Pfoten verbrannt. Vor Zorn hat er angefangen die Feuerkugel niederzutreten. Die auf die Erde gefallenen Funken haben sich in schöne Blumen verwandelt. In Japan (in der Heimat der Blume) wird sie auch auf dem staatlichen Wappen gezeichnet.  Sie ist ein Symbol der Sonne. In England konnten diese Blumen englische Nebel ertragen. Sie standen in Blüten bis zu den Kälteeinbrüchen. 
In manchen Ländern ist die Blume ein Symbol der Trauer. 
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Chrysanthemen
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